
DHB Jugendkonzept



Westdeutscher Handball Verband 2

DHB Jugendkonzept

Umsetzung
des

-Ausbildungskonzepts
für die

Westdeutschen Meisterschaften 
2oo5
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DHB Jugendkonzept

Verbindliche SpielweisenVerbindliche Spielweisen

C-JugendC-Jugend
Achtung!

Die hier vorgestellten Regelauslegungen gelten 
ausschlieausschließßlichlich für den Bereich des WHV, die einzelnen 
Landesverbände haben teilweise deutlich abweichende 

Auslegungen!
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DHB Jugendkonzept

Verbindliche SpielweisenVerbindliche Spielweisen

Grundsätzliche Forderung:

2-Linien-Abwehr
Was versteht man darunter???

Welche Deckungssysteme fallen 

darunter???

2-Linien-Abwehr
Was versteht man darunter???

Welche Deckungssysteme fallen 

darunter???
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DHB Jugendkonzept

Weitere Vorgaben:

Einige Abwehrspieler agieren 
offensiv vor der 9-m-Linie

EinigeEinige Abwehrspieler agieren 
offensiv vorvor der 9-m-Linie

„Einige“ ???
„EinigeEinige“ ???

Verbindliche SpielweisenVerbindliche Spielweisen

Bei einlaufenden Gegenspielern ist ein 
Begleiten ERLAUBT!!!ERLAUBT!!!
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DHB Jugendkonzept

Verbote!Verbote!
Eine Grundaufstellung aller Verteidiger in 

einer Linie in der Nahwurfzone ist
V E R B O T E N!!!V E R B O T E N!!!

Eine Einzelmanndeckung ist
V E R B O T E N!!!V E R B O T E N!!!
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DHB Jugendkonzept

Zulässige DeckungsvariantenZulässige Deckungsvarianten

4:2
3:2:1 in allen offensiven Formen

3:3
2:4
1:5

Mannschafts-Manndeckung (6:6)

4:2
3:2:1 in allen offensiven Formen

3:3
2:4
1:5

Mannschafts-Manndeckung (6:6)
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DHB Jugendkonzept

Nicht zulässige DeckungsvariantenNichtNicht zulässige Deckungsvarianten

6:0
5:1

5:0+1
4:0+2

6:0
5:1

5:0+1
4:0+2
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4:24:2

Diese Formation 
ist erlaubt!!!

Diese Formation 
ist erlaubt!!!
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3:2:13:2:1

Eine der  
bevorzugten 

Deckungsweisen

Eine der  Eine der  
bevorzugten bevorzugten 

DeckungsweisenDeckungsweisen

Diese Formation 
ist erlaubt!!!

Diese Formation 
ist erlaubterlaubt!!!
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1:51:5

Letzter Deckungsspieler in Libero-
Funktion; Schnittstelle bei Durchbrüchen
Letzter Deckungsspieler in LiberoLetzter Deckungsspieler in Libero--
Funktion; Schnittstelle bei DurchbrFunktion; Schnittstelle bei Durchbrüüchenchen

Diese Formation 
ist erlaubt!!!

Diese Formation 
ist erlaubterlaubt!!!
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3:33:3

Ideal in der Rückzugphase von der offenen 
Manndeckung zur systemorientierten Raumdeckung
Ideal in der Rückzugphase von der offenen 
Manndeckung zur systemorientierten Raumdeckung

Diese Formation 
ist erlaubt!!!

Diese Formation 
ist erlaubterlaubt!!!



Westdeutscher Handball Verband 13

2:42:4

Alle Verteidiger auf BallhöheAlle Verteidiger auf BallhAlle Verteidiger auf Ballhööhehe

Diese Formation 
ist erlaubt!!!

Diese Formation 
ist erlaubterlaubt!!!
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DHB Jugendkonzept

Spielleitung
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Regelauslegung

Maßnahme: Information vor dem SpielMaßnahme: Information vor dem Spiel

Kommunikation vor dem Spiel:
GemeinsamesGemeinsames GesprGespräächch zwischen SR und 

beidenbeiden Mannschaftsverantwortlichen

Deutlicher HinweisHinweis der SR, dass offensivoffensiv
gedeckt werden muss!
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Regelauslegung

Maßnahmen bei Nicht-Einhaltung 
offensiver Spielweisen

Maßnahmen bei Nicht-Einhaltung 
offensiver Spielweisen

Die Schiedsrichter stellen fest, dass eine 
Mannschaft

keinekeine offensive Raumdeckung als 
2-Linien-Abwehr 

spielt ..........spielt ..........

keinekeine Manndeckung 
oder
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Regelauslegung

Die Schiedsrichter geben TimeTime--outout

Sie  informiereninformieren den Trainer/MV, 
dass er eine offensive Abwehr spielen muss

(„Bitte stell deine Abwehr um.“)

Maßnahme: Information während 
dem Spiel

Maßnahme: Information während 
dem Spiel
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Regelauslegung

Maßnahme:  Verwarnung des TrainersMaßnahme:  Verwarnung des Trainers

KeineKeine Änderung des Abwehrverhaltens

TimeTime--outout und VerwarnungVerwarnung
des Trainers/MV

HinweisHinweis auf falsches Abwehrverhalten 
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Regelauslegung

Maßnahme: Verwarnung des Trainers/MVMaßnahme: Verwarnung des Trainers/MV

Diese VerwarnungVerwarnung wird im Spielprotokoll 
eingetragen!!!

Diese VerwarnungVerwarnung = GELBE KarteGELBE Karte zählt 
nichtnicht zur progressiven Bestrafung der 
Offiziellen!

Eintragung durch ein X hinter dem Namen 
des Trainers/MV – Absprache Z/S
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Regelauslegung

Maßnahme: Verwarnung des Trainers/MVMaßnahme: Verwarnung des Trainers/MV

Mannschaftsverantwortlicher kannkann nach 
16:1 nochmalsnochmals verwarntverwarnt werden.
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Regelauslegung

Nach verhängter VERWARNUNGVERWARNUNG stellen 
die SR weiterhin keine Änderung des 
Abwehrverhaltens fest

4.  Maßnahme: Siebenmeter4.  Maßnahme: Siebenmeter

TimeTime--outout und 7m7m--WurfWurf
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Regelauslegung

Jedes weitere Vergehen wird mit 
7m7m--WurfWurf geahndet!

4.  Maßnahme: 7-M-Entscheidung4.  Maßnahme: 7-M-Entscheidung

Hinweis auf den GrundGrund des 7m-
Wurfes geben

MVA mussmuss bereits verwarntverwarnt sein! 
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Regelauslegung

Aufbau der SanktionenAufbau der Sanktionen

Information vor dem Spiel
Information im Spiel

Verwarnung
7m-Wurf
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Regelauslegung

Dieses Vergehen ist mit einer „„gewissengewissen
GroGroßßzzüügigkeitgigkeit““ zu beurteilen

KurzfristigesKurzfristiges Betreten bzw. Überschreiten durch 
überzähligen Abwehrspieler erlaubterlaubt

Entscheidungsspielraum für den SchiedsrichterEntscheidungsspielraum für den Schiedsrichter

Den Mannschaften soll eine BewBewäährungszeithrungszeit
zugestanden werden ; eine Sanktion soll 
erst nach 1010--15 Sekunden15 Sekunden erfolgen
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Regelauslegung

Erhält die gegnerische Mannschaft eine 
Hinausstellung, MUSSMUSS wieder offensiv 
gedeckt werden (zahlenmäßige 
Gleichzahl, z.B. 5 gegen 5).

Reduzierte Mannschaft darfdarf bis zum 
Ablauf der Hinausstellung 
DEFENSIVDEFENSIV decken

AUSNAHME UnterzahlsituationenAUSNAHME Unterzahlsituationen



Westdeutscher Handball Verband 26

Regelauslegung

Abwehrende Mannschaft darfdarf eine 
defensivedefensive Abwehrstellung 
einnehmen

FW-Aktionen an der 9-M-Linie

AUSNAHME:  Freiwurf an der 9-M-LinieAUSNAHME:  Freiwurf an der 9-M-Linie
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Regelauslegung

Änderung des AbwehrverhaltensÄnderung des Abwehrverhaltens
Wird innerhalb von 10 - 15 
Sekunden eine regelkonformeregelkonforme
Abwehrformation eingenommen

Z.B. überzähliger Abwehrspieler verlässt 
rasch den Raum zwischen FW-Linie und 

Torraumlinie oder einfache Manndeckung 
wird aufgelöst
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Regelauslegung

Änderung des AbwehrverhaltenÄnderung des Abwehrverhalten

KeineKeine Sanktionen !
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Regelauslegung

Grundsätzlich sollte im Sinne 
pädagogischer Prinzipien im 
Jugendhandball ein 7m-Wurf 
als Sanktion vermieden
werden!

Grundsätzlich sollte im Sinne 
pädagogischer Prinzipien im 
Jugendhandball ein 7m-Wurf 
als Sanktion vermieden
werden!

KommentarKommentar



Westdeutscher Handball Verband 30

DHB Jugendkonzept

Was kommt auf uns 
Schiedsrichter zu?

Was kommt auf uns 
Schiedsrichter zu?
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DHB Jugendkonzept

Beweglich agieren – hohe 
konditionelle Anforderung

Extrem viele 1:1-Situationen zu 
beurteilen (geistige Anforderung)

Sehr viele technische Fehler möglich   
z.B.  Schrittfehler, Stürmerfoul
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DHB Jugendkonzept

Positionierung möglichst an der an der 
SeiteSeite

Tore unbedingt nachnach Anwurf 
(schnelle Mitte ermöglichen) 
notieren
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DHB Jugendkonzept

TSRTSR sollte Abwehrverhalten bewerten

TSRTSR sollte in Bewegung zum Ball sein 
(nicht statisch agieren)

Empfehlung:Empfehlung: Aufgabenbereich lläängsngs
trennen, da vor allem für den FSR die 

Laufwege zu weit sind.

Aufgabenteilung im GespannAufgabenteilung im Gespann
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Spielfeld in den 
Aufgabengebieten 
LÄNGS geteilt!

Spielfeld in den 
Aufgabengebieten 
LÄNGS geteilt!


